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wählt worden, NULr die NCUECIC ISt, weıt W1€E möglıch, vollständıg. uch
der Text 1st bündıg abgefaßt. VWollte INnNan jedoch die Merkmale bestiımmen,
mıt denen die christliche Relıgion die alte Stadt gepragt hatte, genügte
CS nıcht, den Anfangs- un Endpunkt diıeser Entwicklung festzusetzen,
I1Nan mufßste auch deren Etappen, Konstanten und Varıanten kennzeichnen.
Dazu ordnete INan die christlichen Bauten ach ıhren Funktionen 1n bı-
schöfliche Komplexe, innerstädtische und außerstädtische Heılıgtümer
(ausgeschlossen bleiben dıe Vıicus- und Landkırchen) un ach der eıt iıh-
rer Bezeugung durch Lexte un: Archäologie, da CS Ja nıcht immer möglıch
ISt, S$1C ach der Zeıt ihrer Gründung autzustellen.

Man ann sıch leicht denken, da{f eın solches Kollektivunternehmen
viele ungeNaNNtE Mitarbeıter VAR Die Herausgeber haben nıcht
versaumt, einıge mıt dem Namen NENNEN und iıhnen danken. ESs bean-
sprucht auch VO den Herausgebern selbst einen beständigen Aufwand bei
der Vereinheitlichung der Anführungen, der Karten un der Beschreibun-
SCH Deswegen gebührt auch ıhnen eın armes Lob für diese „Sisyphus-
Arbeıt“ Giıch zıtlere s1e), die S1Ce schon geleistet und noch eisten haben
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Alttı del Congresso Nazionale dı Archeologia Crıistiana. Pesaro-Ancona,
19723 settembre 71983 Ancona: 1985 Bde 8 70

Der italıenısche Kongreß für christliche Archäologıe wurde VO

bıs September 1983 1n DPesaro un Ancona der Adrıa gehalten und
se1ıne Akten sınd bereıts Zz7wel Jahre spater erschienen. ach den üblichen
Angaben ber Organısatıon, Begrüßungsansprachen, Ausstellungen, hro-
nık, Grußadressen un eilnehmer des Kongresses tindet INan darın die
reiche Zahl der wissenschafttlichen Beıträge. Prof Pasquale Testinı eıtete
die Thematık des Kongresses e1in: christlicher Raum ın Stadt und Land VO

Altertum bıs ZUu hohen Miıttelalter. Da{fß 6S einen gewıssen Abstand gab 1n
der Christianıisierung VO Stadt un Land 1in dieser Zeıtspanne 1St offenkun-
dıg Da{ß aber der Klerus un: besonders die obere Hierarchie dabe1i eıne
immer größere Rolle spielte, nachdem die Völkerwanderung die römische
Reichsinstitution un -verwaltung gESprENgtTL hatte, 1St ZWAar auch eın locus
commun1$, wırd aber doch besonders hervorgehoben durch die kirchliche
Bautätigkeıit un durch das Einfügen der christlichen Bauten un Plätze 1ın
das Stadtnetz und 1ın dıie ländliche Landschaftt. Diıesem Proze(ß nachzuge-
hen sind die Beiträge des Teıles gewidmet, ob das Thema Nu allgemeın
un 1ın den lıterarıschen Quellen behandelt, der mıiıt präzısen Beispielen 1n
Orbetello, Ostıa, Orıa (Puglıa), Faenza, Civıtä Castellana, Benevento, 1n
Pıemonte, Südetrurıen, Sardınıen, Romagna/Marche un schliefßlich In
Rom iıllustriert wırd FEın besonderes Augenmerk verdiente natürlich die
Regıon, die den Kongreß beherbergte: mehr als ZWanzılg Beıträge beschäf-
tigen sıch mıt ıhr, wobe!l Hagiographie, Historiographie, Architektur,
Skulptur, Epigraphik, Ikonographie und Kleinkunst herangezogen wurden.



280 Rezensionen

Schliefßlich wurden auch die VOL kurzer eıt VOrSCHNOMMENEC Ausgrabun-
SCH ın allen Teılen der Halbınsel vorgestellt. So lıegt der VWert der Z7Wel
Bände nıcht NUuUr in der Tatsache, dafß S$1C SOZUSAgCNH eın Nachschlagewerk
ber die archäologischen Neuigkeiten Italıens sınd, sondern auch darın,
da{fß der iıtalienische Kongreß gleichzeıtig eiıne Probe für den XI Internatıo-
nalen Kongreß Wafl, der das gleiche Thema auf einem weıteren Feld be-
handelt hat Vıctor Saxer

XI*Congres International d’Archeologie Chretienne, DU septembre 1986,
Lyon, Vıenne, Grenoble, Geneve, Aoste. Preactes, Actualıites
Regionales.

Es 1St. üblıch, den Teilnehmern den Internationalen Kongressen für
christliche Archäologie einen vorläufigen Text der Beıträge In die Hand
geben, damıt S$1C in der Lage selen, iıhn VOTLT dem eigentlichen Vortrag In
Augenschein nehmen un: der Diskussion teilnehmen können. In
dem des Lyoner Kongresses befinden sıch die Hauptreterate, 1M
die Nachrichten ber Regionalarchäologie.

hne der endgültigen Fassung der Beıträge vorgreıten wollen, sSe1 CS
1er SESLALLEL, auf einıge Punkte einzugehen. Man sıeht dıe antıke Stadt
überall, e6s die archäologische Forschung den Tag gebracht hat, sıch
mıt einem Netz VO  — Kirchenkomplexen bedecken, das seıne Auswirkun-
CN auch außerhalb der Stadtmauern findet un:! die ersten Landkirchen 1INs
Leben ruft. Zu und zwischen diesen Kultstätten entsteht eın Zustrom
un Verkehr, der sehr bald VO  — der kırchlichen Obrigkeıt iın VWallfahrten,
Statiıonen un: Prozessionen eingebettet wırd un auch dem öffentlichen
Leben eın christliches Gepräge g1bt

In diesem Zusammenhang muß INan besonders unterstreichen, da{ß die
Archäologen-Gruppen des SaNzZCcCHN Bereichs, den der Wander-Kongreß be-
reist hat,; hre Ausgrabungen Ort un: Stelle SOWIe auch In iıhren Vorträ-
SCH un Lichtbildern ehr- un lebhaft, siıchtbar un verständlich gemacht
haben Man darf ihnen dafür den ank aller eilnehmer aussprechen.
uch ann INan den Wunsch formulıieren, daß die Akten auch bald den
Forschern 1n iıhrer endgültigen Oorm ZUr Verfügung stehen werden.
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Inscriptiones christianae Ttaliae septimo saeculo antıquıo0res.
Bearb.): Regı10 VIL Volsinı I1 DANILO

Bearb.): Reg10 VII Centumcellae, 111 GIACOMO PANI Bearb.):
Reg10 Cluvıae bıs Interocrium, FIOCCHI NI-
OLAI Bearb.): Regı10 VIL Ager Capenas arı Edipuglıa erl
e {

Miıt den ICI (das 1St. das Sıgel der Kollektion) wiırd eın Feld
der christlichen Epigraphie bearbeıitet, nämlıch die christlichen Inschriften
Italiens. Die Reihe verdankt ihr Entstehen der Zusammenarbeıt VO  —3 VCI-


